
ern,

, gmaCh~n,d1e be~of.
:völkerungein wenigbe

finden Zwar di
, " orbereitullgsgespräche

. hinsichtlichder NeugestaltUng'
des Ortszentrums statt,. eine
Endlösung liegt aber noch in
weiter Ferne. üDabei drängt die .

,Zeit";. so der, stellvertretende
Bürgermeister Albers, der sich
wünschen würde, dass eine für

•alle tragbare Alternative zügig
, gefunden wird. Die Frage was
aus dem Quader selbst wird,

'scheint momentan nur' noch
.Antriebswelle für das zu sein,

zuküriftigdas gesamte
Ortsbild von Hollenstedt prä
gen wird: "Verhinderungspo
litik ,helfe. hier .niemandem" ,
meint,Heiner Albers, derdie
Herausfprderung dieser ge
meindepolitisChen' Aufgabe
sehr wohl 'erkannt hat Und
gleichermaßerials Chance' für,
die, Ortsentwicklung sieht.
"fuvestörOlafWeberzeigtsich
zu vielerlei Kompromissen be-

, reit,die Miteinbeziehung ,der
angrenzenden Flächen 'scheint·
zumjetzigenDiskussionsstand I

ortuChen

"'O~'O'~--C-'-' '.• ~.. m_ - 'ro)el<tIll11'grundsätzlich·
auch für die nächsten 30 bis 40 gefährden. Bleibt zu hoffen,
Jahre, das zu bleiben, wasdie daSs auch in Gesprächen zwi
Gemeinde und den Ortskern' schen Volksbai1k,Ratsmitglied"
einst so gepxägthat. Spätestens Helmut Delje als Eigentümer
im Frühjahr sollten vorzeigba-,' der Flächen des benachbarten
xe Konzepte stehen, sonstdürf~ Aldi-Marktes und Gemeinde
teEigentümer und fuvestox politikern,einefüralleBeteilig- i
'Weber handeln, stünde, der ten akzeptable Lösung gefun
Kaufhaus-Würfel zukünftig den werden kann. Pro-aktive

!pfes leer!, Das Gemeindepolitiker Kommunikation hinsichtlich
,tzen und auch Anrainer in Sachen der Sache dürfte hier der einzi

emememKaufhauSKückjetztweiterund ge Garant für die erfolgreiche
umsetzen,,' größer derikenmüssenals bis- Umsetzung eines' ganzheit:.
werte Und hei" ist Tatbestand, eine sture. lichen· 'Lösungs-KoJ:1Zeptes

~tableLösung "Abwart-Haltung" bei den po- ,sein!'


